
In Christus

Denn er selbst, der Herr, wird, wenn der Ruf ertönt, wenn die Stimme des

Erzengels und die Posaune Gottes erschallen, herabkommen vom Himmel,

und die Toten werden in Christus auferstehen zuerst. Danach werden wir, die

wir leben und übrig bleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden auf den

Wolken, dem Herrn entgegen in die Luft. Und so werden wir beim Herrn sein

allezeit.
— 1 Thessalonicher 4:16-17

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: tod, Engel, himmel, Erlösung, Wiederkunft, endzeiten

Interpretation:

Die Welt war schon immer voller Fragen und Zweifel hinsichtlich der Endzeit und dessen, was

geschehen wird, wenn diese Zeit anbricht. Die Bibel ist eine wichtige Quelle für alle, die inmitten von

Ungewissheit nach Antworten und Hoffnung suchen. Zu den interessantesten und aufschlussreichsten

Versen zu diesem Thema gehören 1 Thessalonicher 4:16-17.

In diesen Versen spricht der Apostel Paulus von der Wiederkunft Jesu Christi auf die Erde. Er

beschreibt, wie die Rückkehr Christi von der Stimme des Erzengels und der Posaune Gottes begleitet

wird. Zudem wird dargelegt, dass die in Christus Verstorbenen zuerst auferstehen und sich den auf

der Erde verbliebenen Gläubigen anschließen werden. Gemeinsam werden sie in den Himmel

entrückt, um dem Herrn zu begegnen und für immer bei Ihm zu bleiben.

Diese Verse sind nicht nur für Christen von großer Bedeutung; sie können auch jedem, der dem Tod

oder der Endzeit entgegensieht, als Quelle der Inspiration und Hoffnung dienen. Anstatt das

Unbekannte zu fürchten, versichert uns dieser Text, dass wir als Gläubige an der Verheißung und der

festen Hoffnung auf die Wiederkunft unseres Erlösers festhalten können.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Denn wir wissen: Wenn unser irdisches Haus, diese Hütte, abgebrochen

wird, so haben wir einen Bau, von Gott erbaut, ein Haus, nicht mit Händen

gemacht, das ewig ist im Himmel.
— 2 Korinther 5:1

Buch: Neues Testament / 2 Korinther

Themen: tod, körper, Ewiges Leben, himmel, leben

Interpretation:

Die Bibel spricht wiederholt vom Leben nach dem Tod, und einer der Verse, die diesen Gedanken

widerspiegeln, ist 2 Korinther 5:1. Diese Stelle vermittelt uns die Gewissheit, dass wir – selbst wenn

unser irdisches Haus (unser Leib) vergeht – eine ewige Wohnung im Himmel haben werden, die von

Gott selbst erbaut wurde.

Die Bedeutung des Verses

Dieser Abschnitt spricht von der Gewissheit, dass uns nach dem Tod eine ewige Wohnung im Himmel

erwartet. Unser Leib wird mit einem Zelt oder einer vorübergehenden Behausung verglichen, die mit

der Zeit vergehen wird. Wir haben jedoch die Hoffnung, dass Gott eine ewige Wohnung für uns

bereitet hat, die alles übertrifft, was wir uns vorstellen können.

Es ist wichtig festzuhalten, dass es sich hierbei nicht um eine physische, sondern um eine geistliche

Wohnung handelt. Diese Wohnung steht im Zusammenhang mit unserer Beziehung zu Gott und dem

ewigen Leben, das wir in seiner Gegenwart führen werden. 2 Korinther 5:1 spricht nicht von einem

physischen Ort im Himmel, sondern von der Gewissheit, die wir als Gläubige haben: dass wir in alle

Ewigkeit bei Gott sein werden.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Das ist gewisslich wahr: Sind wir mit gestorben, so werden wir mit leben.
— 2 Timotheus 2:11

Buch: Neues Testament / 2 Timotheus

Themen: tod, Ewiges Leben, zuverlässigkeit, Wort Gottes



Interpretation:

Der Apostel Paulus, der Verfasser des Briefes an Timotheus, legt in diesem Bibelvers eine der

wichtigsten Wahrheiten des christlichen Glaubens dar. Das Wort „zuverlässig“ (oder „gewiss“) macht

deutlich, dass das Gesagte wahr und vertrauenswürdig ist.

Wenn wir mit Ihm gestorben sind, werden wir auch mit Ihm leben

Paulus sagt uns: „Sind wir mit gestorben, so werden wir mit leben.“ Dies ist ein klarer Hinweis auf den

Tod und die Auferstehung Christi sowie auf unsere Teilhabe daran. Um diesen Gedanken besser zu

verstehen, muss man sich vor Augen führen, dass Jesus am Kreuz starb, um den Preis für unsere

Sünden zu bezahlen, und am dritten Tag auferstand – als Beweis für seinen Sieg über Sünde und

Tod.

Wenn wir uns Ihm hingeben, erkennen wir daher, dass unsere eigenen Bemühungen, uns selbst zu

retten, vergeblich sind, und dass wir wahrhaftig mit Christus gekreuzigt sind (Galater 2:20). Das

bedeutet, dass unsere sündige Natur und unser früheres Leben mit Ihm am Kreuz gestorben sind.

Indem wir zudem mit Ihm auferstehen, empfangen wir neues Leben in Ihm – ein ewiges Leben der

Liebe und Gnade.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Meinst du, dass ich Gefallen habe am Tode des Gottlosen, spricht Gott der

HERR, und nicht vielmehr daran, dass er sich bekehrt von seinen Wegen und

am Leben bleibt?
— Hesekiel 18:23

Buch: Altes Testament / Hesekiel

Themen: tod, bekehrung, leben

Interpretation:

Hesekiel 18:23 offenbart Gottes barmherziges und gerechtes Wesen. In der Bibel sind die Gottlosen

jene, die ungerechte und sündige Wege gehen. Mit anderen Worten lautet die rhetorische Frage des

Propheten Hesekiel: Wünscht sich Gott den Tod derer, die seine Gebote nicht halten und glauben,

dass ihnen niemals Gerechtigkeit widerfahren wird? Gottes Antwort ist diesem Vers zufolge eindeutig:

Er wünscht sich niemandes Tod, nicht einmal den der Gottlosen.



Gottes Barmherzigkeit: Eine Gelegenheit zur Umkehr

In diesem Abschnitt finden wir eine Verheißung von Barmherzigkeit und Hoffnung. Gott zeigt uns,

dass wir den Tod oder eine Strafe für unsere Fehler nicht fürchten müssen. Es gibt immer die

Möglichkeit zur Umkehr und dazu, unseren Lebensweg zu ändern. Der Schlüssel dazu liegt in der

Bereitschaft, dies zu tun, und in der Annahme von Gottes Hilfe. Er möchte, dass wir in Frieden und

Wohlergehen leben und ein gerechtes Leben führen. Er zeigt uns, dass Er jederzeit bereit ist, uns

unsere Sünden zu vergeben und uns dabei zu helfen, als Menschen zu wachsen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Denn ich habe kein Gefallen am Tod dessen, der sterben müsste, spricht

Gott der HERR. Darum bekehrt euch, so werdet ihr leben.
— Hesekiel 18:32

Buch: Altes Testament / Hesekiel

Themen: tod, bekehrung, Ewiges Leben, buße, gerechtigkeit

Interpretation:

Hesekiel 18:32 ist ein Vers, der Gottes Willen für uns alle offenbart. In diesem Abschnitt lässt uns Gott

wissen, dass Er nicht den Tod dessen wünscht, der stirbt, sondern vielmehr, dass wir uns Ihm

zuwenden und das ewige Leben erlangen. Es ist eine überaus kraftvolle Verheißung, die uns

versichert, dass Gott einen Plan für uns hat – einen Plan, der auf das Leben ausgerichtet ist, nicht auf

den Tod.

Ein Aufruf zur Umkehr

Dieser Vers ruft uns zudem dazu auf, unsere Sünden zu bereuen und Christus als unseren Erlöser

anzunehmen. Nur indem wir uns Ihm zuwenden, können wir das ewige Leben erlangen, das Gott uns

verheißen hat. Wir müssen anerkennen, dass unsere Entscheidungen und Taten Gottes Willen

zuwiderliefen, und Ihn um Vergebung bitten. Er ist jederzeit bereit, uns zu vergeben, wenn wir

aufrichtig umkehren und Seine Barmherzigkeit suchen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im



Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel auf deinen Arm. Denn

Liebe ist stark wie der Tod und Leidenschaft unwiderstehlich wie das

Totenreich. Ihre Glut ist feurig und eine gewaltige Flamme.
— Hohelied 8:6

Buch: Altes Testament / Hohelied

Themen: tod, herz, liebe

Interpretation:

Dieser Vers lädt uns dazu ein, über unsere Beziehung zu Gott und zu den Menschen, die wir lieben,

nachzudenken. Sind wir bereit, uns bedingungslos zu binden und unsere Liebsten in unseren Herzen

zu tragen? Sind wir bereit, sie zu achten und zu beschützen, als wären sie wie Zeichen in unsere

Hände eingeprägt?

Darüber hinaus erinnert uns diese Stelle daran, dass Eifersucht zerstörerisch wirken kann, wenn man

nicht richtig mit ihr umgeht. Wir müssen unsere Beziehungen vor Groll und Neid bewahren und uns

stattdessen dafür entscheiden, andere so zu lieben und zu achten, wie Gott uns liebt und achtet.

Schließlich ermutigt uns dieser Vers, über Gottes Liebe nachzusinnen und darüber, wie wir ihr mit

Hingabe begegnen können. Auf diese Weise können wir die mächtige Flamme seiner Liebe erfahren

und zulassen, dass sein Feuer unser Leben und unsere Beziehungen verwandelt.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Siehe, ich gehe heute dahin wie alle Welt; und ihr sollt wissen von ganzem

Herzen und von ganzer Seele, dass nichts dahingefallen ist von all den guten

Worten, die der HERR, euer Gott, euch zugesagt hat. Es ist alles gekommen

und nichts dahingefallen.
— Josua 23:14

Buch: Altes Testament / Josua



Themen: tod, herz, versprechungen, zuverlässigkeit, seele

Interpretation:

Josua 23:14 ist ein Bibelvers, der von Gottes Treue bei der Erfüllung all seiner Verheißungen und

Segnungen für sein Volk zeugt. Diese Stelle ist Teil der Abschiedsrede, die Josua kurz vor seinem

Tod an die Stämme Israels richtet. In dieser Rede ermahnt Josua das Volk, Gott weiterhin zu lieben

und ihm zu dienen und sich an all die Segnungen zu erinnern, die Gott ihm im Laufe seiner

Geschichte zuteilwerden ließ.

Gottes Treue in unserem Leben

Dieser Vers erinnert uns an Gottes Treue in unserem eigenen Leben. Oft lassen wir uns entmutigen,

wenn wir vor Schwierigkeiten stehen oder die Dinge nicht so laufen, wie wir es erwartet haben. Doch

Josua erinnert uns daran, dass Gott seine Verheißungen stets hält und keine einzige seiner

Segnungen unerfüllt bleibt. An dieser Wahrheit können wir festhalten, wenn wir uns den Prüfungen

und Mühsalen des Alltags stellen.

Die Notwendigkeit, Gottes Segnungen anzuerkennen

In diesem Vers ruft Josua das Volk zudem dazu auf, all die Segnungen anzuerkennen, die Gott uns

geschenkt hat. Diese Segnungen anzuerkennen ist eine Möglichkeit, ihm zu danken und uns an seine

Treue zu erinnern. Es hilft uns auch, das Leben positiv zu sehen und für das dankbar zu sein, was wir

haben. Wir müssen uns bewusst machen, dass alles, was wir besitzen, von Gott kommt, und wir

sollten dafür dankbar sein.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Selig ist der und heilig, der teilhat an der ersten Auferstehung. Über diese hat

der zweite Tod keine Macht; sondern sie werden Priester Gottes und Christi

sein und mit ihm regieren tausend Jahre.
— Offenbarung 20:6

Buch: Neues Testament / Offenbarung

Themen: tod, Himmelreich, Messias, Auferstehung

Interpretation:



Offenbarung 20:6 spricht von der Bedeutung der ersten Auferstehung und davon, dass diejenigen, die

an ihr teilhaben, nicht dem zweiten Tod unterliegen werden. Die erste Auferstehung bezieht sich auf

den Zeitpunkt, an dem die Gläubigen an Jesus bei seiner Wiederkunft von den Toten auferweckt

werden. Dieses Ereignis hat noch nicht stattgefunden, doch die Schrift gewährt uns einen

prophetischen Ausblick auf das, was in der Zukunft geschehen wird.

Was bedeutet der zweite Tod?

Der zweite Tod bezieht sich auf das endgültige Gericht, in dem all jene, die nicht an Jesus als ihren

Erlöser geglaubt haben, der ewigen Verdammnis im Feuersee entgegensehen. Die Schrift macht

deutlich, dass der zweite Tod unter allen Umständen vermieden werden muss. Wer an der ersten

Auferstehung teilhat, wird dieses endgültige Gericht nicht erleben, sondern in der Ewigkeit beim Herrn

willkommen geheißen werden.

Wie können wir diesen Vers auf unser Leben anwenden?

Dieser Vers ist ein Aufruf an die Gläubigen, an ihrem Glauben festzuhalten und bis ans Ende auf

Jesus zu vertrauen. Unser Ziel als Christen ist es, die erste Auferstehung zu erleben und dem zweiten

Tod zu entgehen. Dazu müssen wir erkennen, wie wichtig es ist, Christus gehorsam nachzufolgen und

unser Leben nach seinem Willen zu gestalten. Wir müssen danach streben, im Glauben standhaft zu

bleiben und die Prüfungen und Versuchungen zu überwinden, denen wir auf unserem Weg begegnen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Und ich hörte eine große Stimme von dem Thron her, die sprach: Siehe da,

die Hütte Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie

werden seine Völker sein, und er selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein;

und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht

mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das

Erste ist vergangen.
— Offenbarung 21:3-4

Buch: Neues Testament / Offenbarung

Themen: tod, Ewiges Leben, Gott, traurigkeit, krankheit, fürsorge



Interpretation:

Diese Verse veranschaulichen eindrucksvoll Gottes Verheißung, im Leben seiner Kinder gegenwärtig

zu sein. In diesem Abschnitt beschreibt der Apostel Johannes eine laute Stimme, die verkündet, dass

Gott seine Wohnung unter den Menschen aufschlagen, bei ihnen leben und für immer ihr Gott sein

wird. Doch was bedeutet das wirklich für jeden von uns?

Unser Wesen des ständigen Suchens

Manche mögen zwar glauben, diese Verheißung beziehe sich nur auf den Augenblick, in dem wir

nach dem Tod das ewige Leben erlangen; doch in Wirklichkeit möchte Gott schon jetzt in unserem

Leben gegenwärtig sein. Die Bibel zeigt uns, dass wir ständig auf der Suche sind. Wir suchen nach

Glück, persönlicher Erfüllung, Liebe, Selbstverwirklichung und vielem mehr – was uns in einem

Zustand des fortwährenden Suchens hält. Doch in Gottes Gegenwart können wir alles finden, was wir

brauchen. Er ist der Weg zu Glück, Frieden und Gelassenheit.

Gott ist unsere Zuflucht

Der Psalmist erklärte in Psalm 46:2: „Gott ist unsre Zuversicht und Stärke, eine Hilfe in den großen

Nöten, die uns getroffen haben.“ Dieselbe Verheißung klingt auch in Offenbarung 21:3–4 an. Gott

wohnt bei uns – das heißt, er erfüllt unser ganzes Wesen. Wann immer wir uns entmutigt oder

überfordert fühlen, können wir uns an ihn wenden und den Trost finden, den wir brauchen. Seine

Gegenwart schenkt uns die Hoffnung und Kraft, weiterzugehen, selbst wenn es schwierig wird.

Wir sind seine Kinder

Diese Verheißung unterstreicht auch Gottes unerschütterliche Liebe zu uns. Er möchte bei uns sein –

in uns wohnen –, um für uns zu sorgen und uns zu beschützen. Wie in diesen Versen dargelegt,

werden wir „sein Volk“ sein, was bedeutet, dass wir Kinder Gottes sind. Ihm liegen unser Leben,

unsere Bedürfnisse, unsere Bestrebungen und unsere Träume am Herzen. Wenn Gott in unserem

Leben gegenwärtig ist, können wir darauf vertrauen, dass er uns stets zur Seite steht.

Es wird keinen Tod, keine Trauer, kein Weinen und keinen Schmerz mehr geben

In diesen Versen spricht die Bibel von einer zukünftigen Zeit, in der alles, was Schmerz und Leid

verursacht, ein Ende haben wird. Es wird keinen Tod, keinen Schmerz und keine Krankheit mehr

geben, ebenso wenig wie schmerzliche Trennungen oder Abschiede. Kein Weinen, Schluchzen oder

seelisches Leid wird mehr existieren. Gottes Verheißung lautet, dass all jene, die ihm nachfolgen, in

diesem künftigen Reich Trost und Frieden finden werden.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im



Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Denn Christus ist mein Leben, und Sterben ist mein Gewinn.
— Philipper 1:21

Buch: Neues Testament / Philipper

Themen: tod, Jesus, leben

Interpretation:

Im Philipperbrief schreibt der Apostel Paulus an die Gemeinde in Philippi, um ihr für die Unterstützung

und Hilfe bei seinem Dienst zu danken und sie dazu zu ermutigen, im Glauben zu wachsen und

anderen gegenüber aufrichtige Liebe zu zeigen. Philipper 1:21 ist ein bekannter und beliebter Vers

aus diesem Brief, der Paulus’ Sichtweise auf Leben, Tod und Glauben zum Ausdruck bringt.

In diesem Vers bringt Paulus zum Ausdruck, dass sein Leben ganz auf Christus ausgerichtet war und

dass sein Tod einen Schritt hin zu einem noch besseren Leben im Himmel bedeuten würde. Für ihn

gilt: Leben ist Christus und Sterben ist Gewinn, denn der Tod würde es ihm ermöglichen, in

vollkommenerer Weise und auf ewig bei Christus zu sein.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Denn es setzt mir beides hart zu: Ich habe Lust, aus der Welt zu scheiden

und bei Christus zu sein, was auch viel besser wäre; aber es ist nötiger, im

Fleisch zu bleiben um euretwillen.
— Philipper 1:23-24

Buch: Neues Testament / Philipper

Themen: tod, leben

Interpretation:

Paulus verfasste den Philipperbrief während seiner Gefangenschaft in Rom, etwa in den Jahren 60 bis

62 n. Chr. In diesem Schreiben wendet sich Paulus an die Gemeinde in Philippi; er bringt seine Liebe

und Dankbarkeit zum Ausdruck sowie seinen Wunsch, dass ihr Glaube weiter gestärkt wird und ihr



christliches Wachstum zunimmt.

Das Verlangen, bei Christus zu sein

In Philipper 1:23 äußert Paulus sein Verlangen, bei Christus zu sein. Er befindet sich in einem

Dilemma – einem inneren Zwiespalt –, da er sich danach sehnt, diese irdische Welt zu verlassen und

in der Gegenwart Christi zu sein, was er als weitaus besser erachtet. Dieser Vers offenbart Paulus’

Sehnsucht nach der Gemeinschaft mit Christus. Er weiß, dass der Tod nicht das Ende ist, sondern ein

Schritt hin zum ewigen Leben in Gottes Gegenwart. Alle Christen sollten dieses Verlangen teilen, bei

Christus zu sein, denn unsere wahre Heimat und unser eigentliches Ziel liegen im Himmel.

Die Bedeutung des Lebens in dieser Welt

Philipper 1:24 lehrt uns, wie wichtig es ist, in dieser Welt zu leben und unseren Dienst fortzusetzen,

auch wenn wir vielleicht lieber in den Himmel eingehen und bei Gott sein würden. Bisweilen müssen

wir unser tägliches Leben weiterführen – trotz Mühsal und Schwierigkeiten –, um Gottes Plan für uns

zu erfüllen und anderen zu dienen. Wir müssen uns bewusst machen, dass unsere Anwesenheit auf

Erden entscheidend sein kann, um unsere Mitmenschen zu inspirieren und ihnen zu helfen.

Darüber hinaus lehrt uns dieser Vers, wie wichtig es ist, eine geistliche Sichtweise zu bewahren.

Anstatt uns nur auf unsere eigenen Wünsche und Bedürfnisse zu konzentrieren, sollten wir bedenken,

wie sich unser Leben auf andere und auf Gottes Plan auswirkt. Manchmal kann es notwendig sein,

auf bestimmte Wünsche oder Annehmlichkeiten zu verzichten, um das Wohl anderer zu fördern und

Gottes Absicht zu erfüllen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


